
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

König Lear

Shakespeare, William

Leipzig, [1867]

Szene II

urn:nbn:de:bsz:31-89621

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-89621


Olrt 8Akt 2,König Lear.

Lehe

11 Ebgar Zu ſchlichten dienlich finde; beide Boten

dgarl [ Erwarten hier Abfertigung . Ihr , alter Freund ,

Beruhigt Euer Herz; gebt Euren Rath ,

Den unſre Angelege f‚
es gern !
ſten Rittern jeit bedarf ,

Zu ungeſäumter Hilfe .

Gloſter . Gnäd ' ge Frau , 8 5

n Schwarm
Ich bin zu Eurem Dienſt ; ſeid mir willkommen! cuß

atürlich ; Zweile Scene .

Vor Gloſter ' s Schloß .

Kent und Oswald treten von verſchiedenen Seiten auf.

8 Oswald . Guten Morgen , Freund , biſt du hier vom Hauſe ?

Kent . Ja .
Oswald . Wo können wir unſere Pferde unterbringen ?

dent. In der Pfütze .

Oswald . Ich bitt ' dich, ſage mir' s , wenn du es gut mit

mir meinſt .

fing , Kent . Ich meine es aber nicht gut mit dir .

Oswald . So habe ich auch nichts mit dir zu ſchaffen .

Kent . Hätt ' ich dich in Finsbury Pferch , du ſollteſt ſchon

mit mir zu ſchaffen bekommen .

nand weiter Oswald . Warum behandelſt du mich ſo d ich kenne dich nicht .

hierin Kent . Kerl , ich kenne dich aber .

Oswald . Wofür erkennſt du mich denn ?

Kent . Für einen Spitzbuben , einen Schurken , einen

Schüſſellecker ; für einen niederträchtigen , eitlen , ſchalen , bet

telhaften , ſchmutzigen , lumpigen Schuft ; für einen blaßle⸗

brigen , angeberiſchen Spitzbuben ; für einen buhleriſchen ,

ſpiegelgaffenden , überdienſtfertigen , ausgemachten Schurken

für einen lumpenbettelnden Schuft ; für einen , der gern ein

Zutreiber ſein möchte , um Anderen zu dienen , und der nichts

eus nicht — 1399 0 ö

. 1 weiter iſt , als ein Gebräu von einem Buben , einem Bettler ,

Kachk einer Memme und einem Kuppler , und der Sohn und

Erbe einer Baſtard⸗Petze ; für einen , den ich in Ach und

Zeter hineinprügeln will , ſobald du nur ein Jota von die⸗

ſen Ehrentiteln abläugneſt
Oswald . Was biſt du für ein abſcheulicher Kerl , daß du
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Jemanden ſo ſchimpfſt , den du nicht kennſt , und der dil Cot
nicht kennt . 0

Kent . Welch eine Eiſenſtirn haſt du, Kerl , daß du thuf um f
als kenneſt du mich nicht ! Iſt es nicht erſt zwei Tage het vvlſeit ich dir ein Bein unterſchlug und dich vor des Königt Myl
Augen prügelte ? Zieh , du Schurke ! denn , obgleich es Nach unge
iſt , ſo ſcheint doch der Mond ; ich will eine Mondſcheins
paſtete aus dir machen ; zieh, du verwetterter , niederträch grau
tiger Bartkratzer du, zieh vom Leder ! ( er zieht ſein Schwert ) —04

Oswald . Pack dich ; ich habe nichts mit dir zu thun . Sche
Kent . Zieh , du Hallunke ; du bringſt hier Briefe widen 4

den König und nimmſt der Drahtpupße Eitelkeit Partei ge⸗
0

gen die Majeſtät ihres Vaters . Zieh , du Schuft , oder ich K
Dorwill dir die Schenkel dermaßen fricaſſiren — — Zieh , du 815

Schlingell komm an deinen Stand ! Wie
Oswald . Hilfe , hollal Mord ! Hilfe ! Die
Kent . Stoß , du Schuft ; ſteh , Lumpenhund , ſteh ; du ZiErzſpitzbube , ſtoß zu! ( Schlägt ihn. ) ThGswald . Heda ! Mord ! Mord ! 28

Edmund tritt auf. NaEdmund , Nun , was gibt ' s hier ? auseinander ! 19
Kent äu Oswald) . Kommt her , Männchen , wenn Ihr Luſt Un

habt ; kommt , ich will Euch kuranzen : herbei , Jünkerchen ! 5
Gloſter tritt auf. DiGloſter . Waffen ! Gewehr ! was geht hier vord

JeCornwall und Regan treten auf mit Dienern .
Cornwall . Bei eurem Leben , haltet Frieden !

Der ſtirbt , wer ſich nur rührt ! was habt ihr vord
Regan . Die Boten von unſrer Schweſter und dem König . ACornwall . Was iſt euer Zwiſt ? Redet !
Oswald . Ich kann kaum Athem ſchöpfen , Mylord .
Kent . Kein Wunder , du haſt deine Tapferkeit ſo ange⸗

ſpornt . Du ſchuftige Memme , die Natur verläugnet dich,
ein Schneider hat dich gemacht .

Cornwall . Du biſt ein närriſcher Kerl : ein Schneider ei⸗ 7nen Mann machen ? 8
Kent. Richtig , ein Schneider ; ein Steinmetz oder ein An⸗

ſtreicher hätt ' ihn ſo ſchlecht nicht gemacht , und wären ſi 2auch nur zwei Stunden bei der Arbeit geſeſſen.
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Cornwall . So ſprecht doch ; wie kamt ihr aneinander ?

Oswald . Dieſer alte Böſewöcht , Mylord , deſſen Leben ich

aß du thuf um ſeines grauen Bartes willen verſchont habe —

ſei Tage her Keut. Du verteufel 3! Du unniittzer Buchſtabel -

önige Mylord , wenn Ihr mir Erlaubniß gebt , ſo will ich dieſen

eich es Nach ungebeutelten Galgenſtrick in einem Mörſer kleinſtoßen und

kondſcheins die Wand eines Abtritts damit bewerfen . Du meinen

niederträch grauen Bart ſchonen , Bachſtelze du ? -

ſein Schwert) Cornwall . Halt , Schurkel

zu thun . Schamloſer Bube , keunſt du keine Scheu ?

riefe wider Kent . Ja , Herr , allein der Ingrimm hat ein Vorrecht !

it Partei ge⸗ Cornuwall . Worllber biſt du denn ſo ſehr ergrimmt ?

ift , oder ich Kent . Daß ſolch ein Bub' ein Schwert zu tragen wagt ,

— Zieh , du Der keine Ehre trägt .
S lächelnde Geſellen ,

Wie dieſer , nagen oftmals , wie die Ratten ,

Die heil ' gen Band ' entzwei , die zu verſchlungen

d, ſteh ; du ZumLöſen ſind ; liebkoſen jeder Laune ,

Die ſich in ihrer Herren Bruſt empört ;

Thun Oel ins Feuer , Schnee in ihren Kaltſinn ;

Verneinen , ſagen ja, und drehn den Mantel

＋ind der dil

r ! Nach jeder Luft und Wendung ihrer Herrn ,

un Ihr Luſt Und wiſſen , wie die Hunde, nichts als folgen.

Jünkerchen ! Zu Oswald. ) Die Peſt in deine gichteriſche Fratze !

Belächelſt du mein Wort , als wär ' ich närriſch ?ꝰ

Du Gäuſrich , hätt ' ich dich auf Sarums Flur ,

Ich trieb ' dich gackernd heim nach Camelot !
n.

Cornwall . Was , alter Kerl , biſt du verrückt ?

vor ? Gloſter . Wie kamt ihr aneinander ? Sprecht !

Kent . Die beiden Pole halten nicht mehr Feindſchaft ,
dem KönisKönig . Als ich und ſolch ein Schuft .

Coruwall . Und warum Schuft ? was hat er dir gethand

Kent . Sein Geſicht behagt mir nicht .

Cornwall . Vielleicht auch meines nicht , und ſeins , und ihr ' s .

Kent . Herr , ' s iſt nun meine Art ſo, grad zu ſein :

chneider ei⸗ Ich ſah zu Zeiten beſſere Geſichter ,

Als hier auf irgend einer Schulter ſtecken,

Die mir vor Augen ſteht .
Cornwall . Dies iſt ein Kerl ,

Der , irgendwo gelobt um ſeine Derbheit ,

ylord .
it ſo ange⸗
iugnet dich,

der ein An⸗
wären ſi
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Jetzt plumper Unverſchämtheit ſich befleißigt Der it
Und unter falſchem Schein ſein Herz verſteckt . — Ihr v
Der kann nicht ſchmeicheln , der ! — ein ehrlicher Der 2
Und grader Sinn ; — er muß die Wahrheit ſagen . Ihr f
Will man es ſich gefallen laſſen , gut ; — Cor
Wo nicht , ſo iſt er grade . — Dieſe Art Bis ;
Von Schelmen kenn' ich, die in dieſe Gradheit Res
Mehr Argliſt hüllen , mehr verſchmitzte Zwecke , Bis
Als zwanzig alberne gebückte Schranzen Ke
Mit ihrer breiten Dienſtbefliſſenheit . Ihr

Kent . Mylord , in vollem Ernſt , nach lautrer Wahrheit Re

Nach Gunſten Eures mächtigen Aſpects ,
Deß Einfluß , wie der Feuerſtrahlenkranz Co
Um Phöbus ' Flammenſtirn — — — Wie

Cornwall . Was ſoll das heißen d Gl
Kent . Ich will nur aus meiner gewöhnlichen Sprechau Seir

herausgehn , die Euch ſo ſehr mißbehagt . Ich weiß , My Wirf

lord , ich bin kein Schmeichler . Wer Euch in einer derben Iſt
Sprache betrogen hat , der war ein derber Schurke ; un Für
das will ich meines Theils nicht ſein , ſollte ich auch Eu Sie
ren Unwillen dahin bringen , daß Ihr mich bätet , es zu ſein Wü

Cornwall (zu Oswald) . Was thatſt du ihm zu Leid ? Daf
Oswald . Durchaus nichts , Herr ! 0

Dem König , ſeinem Herrn , gefiel es letzt , K
Aus einem Mißverſtändniß mich zu ſchlagen ; Da
Gleich war er mit dabei , gab ſüße Worte Ble
Dem Zorne ſeines Herrn und warf mich nieder ; Ble
Und als ich lag , da ſchimpft ' er mich und ſchmähte ,
Und ſpielt ' als ſolchen tapfern Mann ſich aus ,
Daß er ein Held ſchien , ward gelobt vom König ,
Weil den er angriff , der ſich unterwarf ; De
Und aufgebläht durch dieſe Heldenthat , Ni

Zog er aufs Neu hier blank .
Kent . Dergleichen Memmen Er

Thun doch, als wäre Ajax nur ihr Narr . De
Cornwall . He! bringt die Blöcke ! alter Starrkopf dul W

Du grauer Prahler , wart , ich will dich lehren — —

Kent. Ich bin zu alt zum Lernen , Herr ; für mich
Holt keine Blöcke her ; dem König dien ' ich,



König

Der in Geſchäften mich zu Euch geſandt .

— Ihr würdet wenig Ehrfurcht , zu viel Trotz

her Der Würde meines ern erweiſen , wenn

ſagen . Ihr ſeinen Abgeſan blocken wolltet .

Cornwall . Die Bl her , er ſoll , bei Ehr ' und Leben ,

Bis Mittag darin ſitz

it Regan . Nur bis Mi 7

, Bis auf den Abend un e ganze Nacht !
N

Kent . Mylady , wär' ich Eures Vaters Hund ,

Ihr dürftet ſo mich nicht behandeln .

er Wahrheit Regan . Doch , da ſein Schelm Ihr ſeid , ſo will ich ' s thun .

(Die Fußblöcke werden gebracht. )

Cornwall . Das iſt nun ſo ein Kerl von dem Gelichter ,

Wie unſre Schweſter ſchreibt . — Kommt , bringt die Blöcke !

Gloſter . Laßt mich Euch bitten , Herr , es nicht zu thun .

en Sprechan Sein Fehl iſt groß ; ſein Herr , der gute König ,

hweiß , My Wird ihm ' s belohnen . Eure Züchtigung

einer derbeß Iſt ſo, wie man gemeinen , niedern Schurken

öſchurke; un Für Mauſerei ' n und andern Pöbelunfug

ich auch Enn Sie auferlegt . Den König wird es kränken ,

t, es zu ſein Würd ' er ſo ſchlecht geehrt in ſeinem Boten ,

Leid ꝰ Daß man ihnſo beſtraft .
Cornwall . Ich nehm ' es über mich.
Regan . Die Schweſter muß es noch weit ärger kränken ,

Daß Jemand ihren Diener ſchmäht und anfällt ,

Blos weil er ihren Auftrag ausgeführt . —

er; Blockt ihm die Füße ! ( Kent wird in den Block gelegt. — Zu Corn

mähte ,
wall ) Kommt,mein guter Lord !

, 5
(Alle ab außer Gloſter und Kent. )

zig , Gloſter . Du dau' rſt mich, Freund ; es iſt des Herzogs Wille ,

Der , wie bekannt , in ſeinen Launen ſich
Nicht hemmen läßt . Ich werde für dich bitten .

Aent . Thut ' s nicht ! Ich hab ' gewacht , und ſtark gereiſt .

Erſt ſchlaf ' ich, und die andre Zeit verpfeif ' ich.

Des guten Mannes Glück kann ſchon mal ſtraucheln.

rrkopf dul Wünſch ' Euch ' nen guten Morgen !

83 Gloſter. Der Herzogkthut nicht recht man nimmtes übel . (Ab. )

ir mich Kent . Du guter König machſt das Sprichwort wahr :

Du kommſt vom Regen indie Traufel CEr blictzum Monde auf. )
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Komm her, du Leuchte dieſes Erdenballs ,
Daß ich bei deinem mitleidvollen Schein
Den Brief durchleſe ! — Sieht doch Keiner Wunder ,Als der Bedrängte ! — Ich weiß , Cordelia ſandt ' ihn,Die noch zum Glück von meiner trüben Lage Etar .
Nachricht empfing und ihre Zeit erſieht Und m
In dieſem Drangſal , den Verwirrungen Ritte
Noch abzuhelfen . — Müd ' und überwacht , So woe
Nehmt , ſchwere Augen , eures Vortheils wahr , HierherDen Aufenthalt der Schmach nicht anzuſchaun . Kent
Glück , gute Nacht ; Lear
Noch einmal lächle mir ; dreh um dein Rad ! ( er ſchläft ein 415art

7 5 werderDrilte Scene . Meert
ö Eine Gegend auf der Haide . Wenn

Edgar tritt auf. trägt
Edgar . Ich hörte mich geächtet ; Lea

Und durch die günſt ' ge Höhlung eines Baums Daß
Eutwiſcht ' ich noch . Kein Port iſt frei ; kein Platz , Ker
Wo Wachen und höchſt ungewohnte Sorgfalt Eu' r
Nicht auf mich lau ' rt . So laug ' ich fliehen kann , Les
Will ich mein Leben friſten , und bin Willens , Ke
Die ärmſt ' und niedrigſte Geſtalt zu borgen , Let
Die je die Noth , den Menſchen zu entwürd ' gen , Ae
Dem Viehe nah gebracht : ich will mein Antlitz Le
Mit Koth beſchmieren, meine Lenden ſchürzen, K0Mein Haar durchzauſen und mit offner Blöße .
Trotz bieten den Stürmen und den Ungewittern . K
Die Gegend ſtellt mir Prob ' und Muſter auf *An Tollhausbettlern , die, mit hohler Stimme , SieIn ihre nackten , ſtarren , tauben Arme DieHolzpflöcke , Nadeln , Rautenſtengel ſchlagen Sp.Und durch ſo grauſige Geſtalt in Mühlen , Der
Schafhürden , armen Dörfern , Meierhöfen , Da

Mit Zauberformeln dort , hier mit Gebeten ,
Mildthätigkeit erzwingen . — „ Armer Turlygood ! armer In

Thomsl⸗ No
So bin ich etwas noch ; — als Edgar nichts . (Ab. )
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